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(54) WASSERABLASSVENTIL MIT EINSTELLBARER AUSLASSGESCHWINDIGKEIT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasser-
ablassventil mit einstellbarer Auslassgeschwindigkeit für
einen Toilettenspülkasten. Das Ventil weist einen Was-
serablassventilkörper (1) und einen Auslassgeschwin-
digkeitsregelring (2) auf, wobei der Wasserablassventil-
körper (1) einen Wassereinlass (132) aufweist, der mit
dem Spülkasten verbunden ist, wobei der Auslassge-
schwindigkeitsregelring (2) beweglich an dem Wasser-
ablassventilkörper (1) angebracht ist und wobei sich eine
Wasserdurchlassfläche des Wassereinlasses (132) än-
dert, wenn sich die Position des Auslassgeschwindig-
keitsregelrings (2) relativ zu dem Wasserablassventilkör-
per (1) ändert. Die Auslassgeschwindigkeit des Wasser-
ablassventils kann damit durch den Benutzer selbst ein-
gestellt werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sanitär-
produkt und insbesondere ein Wasserablassventil für ei-
ne Toilette.

Stand der Technik

[0002] Es ist eine Vielfalt von Toiletten auf dem Markt
erhältlich, wobei die Anforderungen an die Auslassge-
schwindigkeit der zugehörigen Ablassventile für ver-
schiedene Typen von Toiletten unterschiedlich sind.
Neue Toiletten machen insbesondere angesichts der zu-
nehmenden Anforderungen an Wassereinsparung, Um-
weltschutz, Gesundheit, Hygiene und dergleichen so-
wohl in funktioneller als auch in konstruktiver Hinsicht
eine Verstellbarkeit der Auslassgeschwindigkeit des
Wasserablassventils erforderlich.

Erfindung

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Wasserab-
lassventil zur Verfügung zu stellen, dessen Auslassge-
schwindigkeit vom Benutzer selbst einstellbar ist, wobei
unterschiedliche Auslassgeschwindigkeiten für unter-
schiedliche Benutzungsszenarien gewählt werden kön-
nen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Wasserablassventil mit einstellbarer Auslass-
geschwindigkeit, das einen Wasserablassventilkörper
und einen Auslassgeschwindigkeitsregelring aufweist,
wobei der Wasserablassventilkörper einen Wasserein-
lass aufweist, der mit einem Wassertank verbunden ist,
wobei der Auslassgeschwindigkeitsregelring beweglich
an dem Wasserablassventilkörper angebracht ist und
wobei sich eine Wasserdurchlassfläche des Wasserein-
lasses ändert, wenn sich die Position des Auslassge-
schwindigkeitsregelrings relativ zu dem Wasserablass-
ventilkörper ändert.
[0005] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass eine Seitenfläche des Wasserablass-
ventilkörpers mit mehreren Rastnuten ausgebildet ist, die
in einem Abstand voneinander angeordnet sind, wobei
eine Innenfläche des Auslassgeschwindigkeitsregel-
rings einen Raststeg aufweist, der in eine Rastnut ein-
greift, und wobei sich die Position des Auslassgeschwin-
digkeitsregelrings relativ zu dem Wasserablassventilkör-
per ändert, wenn der Raststeg in verschiedene Rastnu-
ten eingerastet ist.
[0006] Eine bevorzugte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass sich zur Bildung eines Bedie-
nungsabschnitts eine äußere Seitenwand des Auslass-
geschwindigkeitsregelrings an einer dem Raststeg ent-
sprechenden Position nach außen erstreckt, wobei durch
ein Ziehen des Bedienabschnitts der Raststeg aus der
Rastnut gelöst wird.

[0007] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass eine Mehrzahl von Rastnuten in Rich-
tung der Höhe des Wasserablassventilkörpers nachein-
ander angeordnet ist.
[0008] Vorzugsweise ist der Auslassgeschwindig-
keitsregelring außen auf dem Wasserablassventilkörper
aufgesetzt.
[0009] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass der Wassereinlass an dem Boden des
Wasserablassventilkörpers vorgesehen ist und sich ent-
lang einer Seitenwand des Wasserablassventilkörpers
in Umfangsrichtung erstreckt.
[0010] Vorteilhafterweise umfasst der Wasserablass-
ventilkörper einen Hauptkörper und eine Basis, wobei
ein Ende des Hauptkörpers in die Basis eingesetzt ist,
wobei der Wassereinlass an einer Seitenwand der Basis
angeordnet ist und wobei der Auslassgeschwindigkeits-
regelring außen auf der Seitenwand der Basis aufgesetzt
ist.
[0011] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass von einem oberen Ende der Basis sich
ein Verlängerungsabschnitt in Richtung der Höhe nach
oben erstreckt, wobei der Verlängerungsabschnitt au-
ßerhalb einer Seitenwand des Körpers angeordnet ist.
[0012] Vorzugsweise ist der Hauptkörper ein Haupt-
körper eines Wasserablassventils für eine Spülung oder
ein Hauptkörper eines Wasserablassventils für zwei
Spülungen.
[0013] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptkörper
ein Hauptkörper eines mechanischen Wasserablass-
ventils oder ein Hauptkörper eines gasgesteuerten Was-
serablassventils oder ein Hauptkörper eines kabelge-
bundenen Wasserablassventils ist.
[0014] Im Vergleich zum Stand der Technik weist die
Erfindung mehrere Vorteile auf. Bei dem erfindungsge-
mäßen Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit wird die Größe der Fläche des Wasserein-
lasses, die durch den Auslassgeschwindigkeitsregelring
abgedeckt wird, durch Einstellen der Position des Aus-
lassgeschwindigkeitsregelrings relativ zu dem Wasse-
reinlass verändert. Hierdurch ändert sich die Wasser-
durchlassfläche des Wassereinlasses und bewirkt eine
Einstellung der Strömungsgeschwindigkeit. Bei dem er-
findungsgemäßen Wasserablassventil mit einstellbarer
Auslassgeschwindigkeit kann der Hauptkörper des Ab-
lassventils mit der Basis lösbar verbunden sein, wobei
der Auslassgeschwindigkeitsregelring außen auf der Ba-
sis aufgesetzt ist. Der Benutzer braucht lediglich die Ba-
sis herauszunehmen und den Auslassgeschwindigkeits-
regelring zu bewegen, wenn er die Strömungsgeschwin-
digkeit einstellen möchte.

Figurenbeschreibung

[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beige-
fügte Zeichnung näher erläutert.
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Figur 1 zeigt in einer Explosionsansicht den Aufbau
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels des erfin-
dungsgemäßen Wasserablassventils;

Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung der Ein-
bauposition des Auslassgeschwindigkeitsregelrings
des Ausführungsbeispiels;

Figur 3 zeigt eine Schnittansicht eines Teils A von
Figur 2;

Figur 4 zeigt eine Explosionsansicht eines Haupt-
körpers des Ablassventils und der Basis des Aus-
führungsbeispiels.

[0016] Unter Bezugnahme auf Figuren 1-4 umfasst ein
Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassgeschwin-
digkeit einen Wasserablassventilkörper 1 und einen Aus-
lassgeschwindigkeitsregelring 2, wobei der Wasserab-
lassventilkörper 1 einen Wassereinlass 132, der mit ei-
nem Wassertank verbunden ist, einen Wasserauslass,
der mit der Toilette verbunden ist, und einen Wasser-
durchflusskanal aufweist, der den Wassereinlass 132 mit
dem Wasserauslass verbindet. Der Wasserablassventil-
körper öffnet den Wasserdurchflusskanal zum Ablassen
des Wassers aus dem Wassertank, wobei das Wasser
in dem Wassertank durch den Wassereinlass 132 in den
Wasserauslass fließt und zu der Toilette strömt, um das
Wasser auszuspülen. Die Strömungsgeschwindigkeit
des Wasserablasses kann durch Verändern der Größe
des Wassereinlasses 132 oder der Größe des Wasser-
auslasses verändert werden.
[0017] Daher ist bei dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel vorgesehen, dass der Auslassgeschwindigkeits-
regelring 2 beweglich an dem Wasserablassventilkörper
1 angebracht ist, wobei sich eine Wasserdurchlassfläche
des Wassereinlasses 132 und dementsprechend die
Strömungsgeschwindigkeit der Wasserauslassung än-
dert, wenn sich die Position des Auslassgeschwindig-
keitsregelrings 2 relativ zu dem Wasserablassventilkör-
per 1 ändert.
[0018] Um eine bewegliche Installation des Auslass-
geschwindigkeitsregelrings 2 auf dem Wasserablass-
ventilkörpers 1 zu realisieren, ist eine Seitenfläche des
Wasserablassventilkörpers 1 mit mehreren Rastnuten
11 ausgebildet, die in einem Abstand voneinander an-
geordnet sind, wobei eine Innenfläche des Auslassge-
schwindigkeitsregelrings 2 einen Raststeg 21 aufweist,
der in eine Rastnut 11 eingreift, und wobei sich die Po-
sition des Auslassgeschwindigkeitsregelrings 2 relativ zu
dem Wasserablassventilkörper 1 ändert, wenn der Rast-
steg 21 in verschiedene Rastnuten 11 eingerastet ist.
[0019] Wenn die Position des Auslassgeschwindig-
keitsregelrings 2 relativ zu dem Wasserablassventilkör-
per 1 verändert werden soll, muss zuerst der Raststeg
21 von der Rastnut 11, mit der der Raststeg in Eingriff
steht, getrennt werden. Dann wird der Auslassgeschwin-
digkeitsregelring 2 zur Zielposition bewegt und die Rast-

nut 11 an der Zielposition mit dem Raststeg 21 verrastet.
Zur Erleichterung für den Benutzer wird also der Raststeg
21 von der aktuellen Rastnut 11 getrennt, wobei sich eine
äußere Seitenwand des Auslassgeschwindigkeitsregel-
rings 2 zur Bildung eines Bedienabschnitts 22 an einer
dem Raststeg 21 entsprechenden Position nach außen
erstreckt, und wobei ein Ziehen des Bedienabschnitts 22
den Raststeg 21 aus der Rastnut 11 löst. Wenn der Be-
nutzer den Bedienabschnitt 22 loslässt, kehrt der Rast-
steg 21 zurück und verrastet wieder mit einer Rastnut 11.
[0020] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass eine Mehrzahl von Rastnuten 11 in
Richtung der Höhe des Wasserablassventilkörpers 1
nacheinander angeordnet ist. Der Auslassgeschwindig-
keitsregelring 2 ist außen auf dem Wasserablassventil-
körper 1 aufgesetzt. Der Wassereinlass 132 ist an dem
Boden des Wasserablassventilkörpers 1 vorgesehen
und erstreckt sich entlang einer Seitenwand des Was-
serablassventilkörpers 1 in Umfangsrichtung.
[0021] Wenn der Auslassgeschwindigkeitsregelring 2
nach oben und nach unten bewegt wird, wird die Position
des Auslassgeschwindigkeitsregelrings 2 relativ zu dem
Wassereinlass 132 verändert. Hierdurch verändert sich
die Größe der Fläche des Wassereinlasses 132, die
durch den Auslassgeschwindigkeitsregelring 2 abge-
deckt wird, und damit die Wasserdurchlassfläche des
Wassereinlasses 132, was eine Einstellung der Strö-
mungsgeschwindigkeit bewirkt.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Was-
serablassventilkörper 1 einen Hauptkörper 12 und eine
Basis 13 aufweist, wobei ein Ende des Hauptkörpers 12
in die Basis 13 eingesetzt ist, um einen Wasserdurch-
flusskanal zwischen einem Wassereinlass 132 und ei-
nem Wasserauslass zu verschließen oder zu öffnen, wo-
bei der Wassereinlass 132 an einer Seitenwand der Ba-
sis 13 angeordnet ist und wobei der Auslassgeschwin-
digkeitsregelring 2 außen auf der Seitenwand der Basis
13 aufgesetzt ist.
[0023] Da die Basis 13 am Boden eines Wassertanks
installiert wird, ist es normalerweise für einen Benutzer
umständlich, die Basis 13 aus dem Wassertank heraus-
zunehmen. Um die Entnahme der Basis 13 durch den
Benutzer zu erleichtern, ist vorgesehen, dass sich von
einem oberen Ende der Basis 13 ein Verlängerungsab-
schnitt 131 in Richtung der Höhe nach oben erstreckt,
wobei der Verlängerungsabschnitt 131 außerhalb einer
Seitenwand des Körpers 12 angeordnet ist. Wenn der
Benutzer die Basis 13 zur Einstellung entnehmen möch-
te, wird der Körper 12 zunächst von der Basis 13 gelöst.
Aufgrund des Verlängerungsabschnitts 131 braucht der
Benutzer nicht mit seiner Hand bis zum Boden des Was-
sertanks zu greifen, um die Basis 13 zu fassen. Die Basis
13 kann nach oben gehoben werden, indem der Verlän-
gerungsabschnitt 131 gehalten wird.
[0024] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass der Hauptkörper 12 bezüglich der Art
des Wasserablasses ein Hauptkörper eines Wasserab-
lassventils für eine Spülung oder ein Hauptkörper eines
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Wasserablassventils für zwei Spülungen ist. Der Haupt-
körper ist bezüglich der Ansteuerungsweise ein Haupt-
körper eines mechanischen, eines gasgesteuerten oder
eines kabelgebundenen Wasserablassventils.
[0025] Der Wassertank kann ein in einer Wand mon-
tierter Wassertank oder ein in einem Gehäusekörper
montierter Wassertank oder ein keramischer Wasser-
tank oder ein an einer Wand hängender externer Was-
sertank sein.

Patentansprüche

1. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wasserablassventil einen Wasserablassventilkör-
per und einen Auslassgeschwindigkeitsregelring
aufweist, wobei der Wasserablassventilkörper einen
Wassereinlass aufweist, der mit einem Wassertank
verbunden ist, wobei der Auslassgeschwindigkeits-
regelring beweglich an dem Wasserablassventilkör-
per angebracht ist und wobei sich eine Wasser-
durchlassfläche des Wassereinlasses ändert, wenn
sich die Position des Auslassgeschwindigkeitsregel-
rings relativ zu dem Wasserablassventilkörper än-
dert.

2. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Seitenfläche des Wasserab-
lassventilkörpers mit mehreren Rastnuten ausgebil-
det ist, die in einem Abstand voneinander angeord-
net sind, wobei eine Innenfläche des Auslassge-
schwindigkeitsregelrings einen Raststeg aufweist,
der in eine Rastnut eingreift und wobei sich die Po-
sition des Auslassgeschwindigkeitsregelrings relativ
zu dem Wasserablassventilkörpers ändert, wenn
der Raststeg in verschiedene Rastnuten eingerastet
ist.

3. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich zur Bildung eines Bedienab-
schnitts eine äußere Seitenwand des Auslassge-
schwindigkeitsregelrings an einer dem Raststeg ent-
sprechenden Position nach außen erstreckt, wobei
durch ein Ziehen des Bedienabschnitts der Raststeg
aus der Rastnut gelöst wird.

4. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Mehrzahl von Rastnuten in
Richtung der Höhe des Wasserablassventilkörpers
nacheinander angeordnet ist.

5. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Auslassgeschwindigkeitsregel-

ring außen auf dem Wasserablassventilkörper auf-
gesetzt ist.

6. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wassereinlass an dem Boden
des Wasserablassventilkörpers vorgesehen ist und
sich entlang einer Seitenwand des Wasserablass-
ventilkörpers in Umfangsrichtung erstreckt.

7. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach einem der Ansprüche 1-6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wasserablass-
ventilkörper einen Hauptkörper und eine Basis um-
fasst, wobei ein Ende des Hauptkörpers in die Basis
eingesetzt ist, wobei der Wassereinlass an einer Sei-
tenwand der Basis angeordnet ist, und wobei der
Auslassgeschwindigkeitsregelring außen auf der
Seitenwand der Basis aufgesetzt ist.

8. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von einem oberen Ende der Basis
sich ein Verlängerungsabschnitt in Richtung der Hö-
he nach oben erstreckt, wobei der Verlängerungs-
abschnitt außerhalb einer Seitenwand des Körpers
angeordnet ist.

9. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptkörper ein Hauptkörper ei-
nes Wasserablassventils für eine Spülung oder ein
Hauptkörper eines Wasserablassventils für zwei
Spülungen ist.

10. Wasserablassventil mit einstellbarer Auslassge-
schwindigkeit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptkörper ein Hauptkörper ei-
nes mechanischen, eines gasgesteuerten oder ei-
nes kabelgebundenen Wasserablassventils ist.
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